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Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  11 . April . Wie von verschiedenen Bläitern mitgetbeilt
wird , hat im Bundesraih bei der ersten Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Abänderung des Gerichtskostengesetzks und der Gtbührenordnung für
Gerichtsvollzieher , am 25 . Mär ; d. I . der w ü r t t e m b e r g is che Bevoll¬
mächtigte erklärt : „Obwohl die Vorlage dem in Württemberg allseitig
empfundenen Bedürfnisse einer wesentlichen Ermäßigung der Gerichtskosten
und besonders einer sofortigen Beseitigung der hauptsächlichsten Härten der
betreffenden Reichsgesetzgebung bei Weitem nicht genügt , so enthält sich
doch die königliche Regierung , aus ihre im Ausschuß gestellten weitergreifenden
Anträge kier im Plenum zurückzukommen, da diese Anträge bei der AuS-
schußberathung theil » nur eine unzureichende , zum größeren Theile aber gar
keine Unterstützung gefunden haben .* Am 2. April hat die zweit - Lesung
Des Gesetzentwurfs im Bundesrath stattgefunden . so daß seine Einbringung
bei dem Reichstag nunmehr nach den Osterferien zu erwarten sein wird.

— Berlin,  13 . April . Der „Nordd . Allg . Ztg * zufolge beantragt
der Bundesrothsausschuß für Handel und Verkehr , der Errichtung eine»
deutschen Volkewirthschastsraths zuzustimmen , die Zahl der Mitglieder aber
von 125 auf 135 zu erhöhen , so daß jeder Bundesstaat mindestens einen
Vertreter habe.

— Aus der Psalz,  10 . April . Die „Reust . Ztg ." erfährt au » „best-
unter »ichtkter Quelle *, daß dem pfälzischen Reichttagsabgeordneten Dr . Buhl
vom Reichskanzler bereit » die Zusage gemacht worden sei, er werde einen
Gesetzentwurf über das Verbot der Kunstweinfabrikation an den Reichstag
gelangen lassen.

— In Bremen  hat die Inangriffnahme der Zollanschlubfroge vorerst
zum Streit  zwischen Senat und Bürgerschaft geführt.

Schweiz.
Zürich,  11 . April . Die angesehensten Männer des Kantons Zürich

haben einen Aufruf erlassen zur Unterzeichnung einer Petition an die
Züricher Regierung , dieselbe möge den für den nächsten September in
Aussicht genommenen SoziaOsten - Kongreß verbieten . damit nicht Zürich
zum Sammelplatz für Ausländer werde , welche die Attentate verherrlichen
oder neue vorbereiten.

Frankreich.
Paris,  10 . April . In der Presse , und zwar nicht nur in der

reaktionären , sondern auch in Blättern , wie z. B . dem „National " , erschallt
ein Schrei der Entrüstung über die sich aus Anlaß der Tunisassaire erwei¬
sende Erbärmlichkeit der militärischen Organisation . Um sünfzehntausend
Mann zu mobilifiren , werde ganz Frankreich in Bewegung gesetzt. Die
militärischen Bureau « seien seit der ersten Ordre in athemloser Bestürzung.
Artillerieregimenter , welche weder armirl nock equipirt sind, erhielten Marsch¬
befehl ; die in Marseille einzuschiffenden Truppen konnten nicht fort , weil
es an Proviant fehlte . Die Divisionen und Brigaden sind so über ganz
Frankreich zersplittert , daß es eine Herkulesarbeit ist. irgend eine Armee
zu formiren . „ES ist fast so schlimm, wie 1870 *. rufen die Blätter.

Da » „ Journal des Döbats * entwickelt heute , daß Frankreich , dessen
Blut geflossen, nicht mit Geld , zumal mit „lächerlichen " 300,000 FrS .» die
der Bey angeboren , sich absurden lasse.

Pari », 13 . Apnl . Die parlamentarischen Ferien haben gestern be¬
gonnen . die letzten , deren fick tie gegenwärtige Kammer erfreuen wird.
Die verflossenen 3 Monate waren nickt besonders fruchtbar . Die Frage
des Listenskruliniums , die einzige in Wahrheit , für welche sich die Landes¬
vertreter interessirt haben , ist ungelöst geblieben . Manche Blätter werfen
den Kammern vor . daß sie jetzt auseinandergehen , in einem Augenblicke,
wo in Tunis unangenehme Verwickelungen entstehen könnten . Auch viele
Abg . sind der Ansicht, daß man besser gethan hätte , auf die Osterferien zu
verzichten . Aber sie bilden doch nur die Minderheit . Die andern sagen
sich, wie Leon Say beim Schluß der Senatsverhandlungen bemerkte, daß
man vorkommenden Falls das Parlament in kürzester Frist zusammenrufen
könnte und daß es im Uebrigen unklug wäre , der tunesischen Angelegenheit
durch den Verzicht auf die Ferien eine größere Wichtigkeit bsizumessen, als
sie in Wirklichkeit hat.

Die Regierung hat vom Generalgouverneur von Algerien neue Nach¬
richten über da » Schicksal der Expedition des Obersten Flauer » erhalten.
Bei dem Angriff sei nur ein Theil nicdergemetzelt worden , der Rest in dis
Gefangenschaft Kadur -Ul -Amzas gefallen ; unter den Gefangenen soll sich
auch Oberst Flattecs dcfinden . Man hofft , ihn und die Seinigen gegen
die Frauen und Kinder von Eingeborenen , die sich gefangen in Algerien
befinden , auswechseln ;u können.

England.
London,  11 April . Die Zustände in Irland  nehmen abermals

eine bedenkliche Gestaltung an Ursache ist da » rücksichtslose Vorgehen der
Landlords , welche die Ausnahmezustände benützen, um sich noch vor Thor-
schluß, d. h. vor Einführung der neuen Landbill ihrer Pächter zu ent¬
ledigen . Die Konflikte weisen eine erschreckliche Zunahme auf ; sie betru¬
gen im Januar 48 . im Februar 92 , im März 215 . Auf einem einzigen
Gute wurde in dieser Woche mehr als 500 Pächtern die gerichtliche Kün¬
digung gegeben und im Ganzen sind bisher 7000 Farmer mit ihren Fa¬
milien von dem furchtbaren Schicksale bedroht , als Bettler von Haus und
Hof getrieben zu werden . Die Gährung nimmt unter diesen Verhältnissen
außerordentlich zu, und die Lgrarverbrechen sind «bermals an der Tages¬
ordnung . Tie öffentliche Meinung in Irland über die Landbill schein

Feuilleton.
Der : Diamantrmg.

Novelle von A u gu st S ch r ad er.
VII.

Der Auferstandene.
(Fortsetzung.)

Jeder Andere würde dem Advokaten mit derselben Aufmerksamkeit
zugehört haben , wie unser Banguier ; aber des Gatten Henriette 'S mußte

Erstaunen bemächtigen . Jetzt zeigte sich Soltau 'S Charakter:
versetzte ihn mehr in Erstaunen , als daß sie ihn nicdergk-

schlagen machte. Hier galt es zu unterscheiden und zu richten , und zwar
über eine angebetele Frau . Aber er war immer noch mehr Liebhaber als
Ehemann , und in dem Chaos -.von Gedanken , da» seinen Kopf durchtobte,
horte er deutlich eine Stimme , die ihm zurief : sie kann nicht lügen , und
warum auch sollte sie dich hintergehen?
. »Mein Herr ." sagte er nach einer Pause , „ich habe bereits Gelegen¬
heit gehabt , die echten Diamanten meiner Frau von den unechten jener
Person zu unterscheiden , der Sie den Dienst geleistet haben . Sie irren
sich, denn als ich den von Ihnen empfangenen Ring zeigte , brachte mir
meine Gattm den ihrigen . Einen schlagernden Beweis kann es nicht geben.
Ihre Angelegenheit mit dem Kapitän Belling kümmert mich nicht ; wollen
Sie aber durchaus einen Lriminalprozeß einleiten , so werde ich mit beiden
Ansen vor den Schranken erscheinen, und e« wird nicht schwer sein, den
Micher zu ermitteln . Für Ihre Mittheilungen danke ich Ihnen nicht,

--. . ^ ^ - n - t
denn sie sind eben so falsch wie Ihre Diamanten . Denken Sie an Ihren
Bruder , der heute noch bereuet , mich in meiner Gattin beleidigt zu haben I*

Er wandte dem Advokaten verachtend den Rücken und verließ die
Börse . Nun suchte er den Juwelier auf , der in rinec der angrenzenden
Straßen wohnte . Er traf den Mann in seinem Laden . Ohne Umschweife
fragte er nach dem Besteller des Ringe ». Der Juwelier sah ihn ver¬
wundert an.

„Herr Soltau selbst hat mir Auftrag zu der Arbeit gegeben, " war
die Antwort.

„Ich selbst ? Seit einem Jahre habe ich Ihren Laden nicht be¬
treten . Wir sahen uns das letzte Mal , als ich den echten Ring bei
Ihnen bestellte."

„Ganz recht, Herr Soltau ; den zweiten Ring haben Sie brieflich bei
mir bestellt ."

„Ich bitte , zeigen Sie mir den Brief ."
Der Juwelier holte ihn aus seinem Schreibpulte hervor . Mit Er¬

staunen sah der Banquier , daß seine Handschrift täuschend nachgeahmt
war . Hätte er nicht genau gewußt , daß er die Bestellung nicht gemacht,
er würde die Schriftzüge für seine eigenen gehalten haben . Selbst die
Unterschrift war wie von seiner eigenen Hand.

„Sie sehen, " sagte der Juwelier , „daß ich in Ihrem Aufträge die
Arbeit geliefert habe . Es war mir nicht nur Ihre Handschrift bekannt,
sondern auch die Bezugnahme auf die Zeichnung , die Sie mir vor zehn
Monaten selbst eingehändigt , mußte mich in dem Glauben bestärken , daß
Sie der Auftraggeber seien. Der Schreiber des Briefs spricht von einem
Scherze und fordert den Ring so rasch als möglich — einen so theuern
Scherz kann sich nur ein reicher Mann erlauben , denn die imitirten Dia-

ULb " Wegen - er Osterfeiertage erscheint nächsten Dienstag  kein Blatt.



dahin ,u gehen , daß dieselbe im Ganzen den Ansichten der irischen Boden-
reformer nicht ganz entspreche . Die extremen Parteigänger der Landliga
'werden gegen jeden Vergleich mit den Gutsherrn ihre Stimme erheben;
allein die allgemeine Stimmung der Pächter ist entschieden zu Gunsten der
Bill . — Nach Eintreffen der Meldung , daß die senische Bande in New-
Aork Gladston«  zum T o d e vsrurtheiil habe , setzten sich die Londoner
Polizeibehörden mit der Polizei in Cheshire und Flintshire in Verbindung
und empfahlen die Ergreifung von Vorsichtsmaßregeln zu« Schutze de«
gegenwärtig in Schloß Harvarden weilenden Premiers.

Rußland.
Petersburg,  11 . April . Den gestern zum Tode verurtheilten

Verbrechern wurde heute 4 Uhr Nachmittags nochmals das Urtheil in ge¬
setzlicher Form verlesen . Außer Sheljabow baten alle um ein Kopie . Der
Termin zur Emreichung der Kaffationsklage endet morgen 5 Uhr . Be¬
gnadigungsgesuche werden jederzeit entgegengenommen werden.

Griechenland.
Athen,  13 . April . Tie griechische Regierung überreicht die Antwort

auf die Note der Mächte vom 7 . April voraussichtlich morgen . Es ver¬
lautet , die Antwort wahre die Rechte der Angehörigen der griechischen
Nation , welche durch die neue Grenzlinie nicht zu Griechenland kämen.
Rechte , welche sie durch den Berliner Vertrag und ouf der Berliner Kon¬
ferenz erhielten Die Antwort mißbilligt ferner die neue Linie , weil sie
willkürlich sei und Griechenland keine sichere Grenze namentlich auf der
Seite von Epirus gewähre . Die Antwort weist schließlich daraus hin . daß
die jetzige Regelung der Grenzangelegenheit , welche zur Aufrechterhaltung
des Friedens an Stelle der Berliner Konferenz treten solle , schwerlich den
Flieden werde sichern können . wenn die Mächte nickt die wirkticke Besitz¬
ergreifung der abzutretenden Gebietstheile in wenigen Tagen und ohne Blut¬
vergießen garanti ren würden.

Hiesiges.
Musikfreunde glauben wir noch besonders auf das für nächsten D ienr-

1a g angekündigte Concert des Hrn . Otto K Schill,  der von väterlicher
und mütterlicher Seite ein Calwer ist, aufmerksam machen zu sollen . Das
Programm , das mit großer Sorgfalt und feinem Geschmack ausgewählt
ist, bietet so manchsachen Genuß , und außer dem Eoncertgeber , dessen un¬
gewöhnliches Talent in diesen Blättern schon früher eine anerkennende
Erwähnung fand , sind die Namen der Mltwirkenden eine so genügende
Bürgschaft für die Berechtigung , nur ausgezeichnete Leistungen erwarten zu
dürfen , daß dem Concerte mit gutem Grunde ein recht zahlreicher Besuch
zu wünschen ist. Für wirklich feine musikalische Genüsse ist das Calwer
Publikum stets empfänglich gewesen ; möge es dieß auch in diesem Falle
beweisin . Die Aufmunterung , welche einem, jungen strebsamen Talente da-
durch zu Theil wirb , ist an sich schon ein verdienstlicher Werk.

Tages Neuigkeiten.
— Eßlingen,  12 . April . In der Fabrik von Holstein u. Schäufele

(früher Sckeuermann ) , Schelzthorstraße , erreignete sich gestern Abend ein
gräßliche « Unglück Der an einer Hobelmaschine beschäftigte Georg Schäufele,
Kruder des Theilhabers , wollte an der Transmission einen Riemen auf-
legen . unterließ aber , zuvor die Maschine abzustellen . Er wurde , auf einer
Leiter stehend, vom Triebwerk erfaßt , sein rechter Arm zweimal total ab¬
gerissen und ihm der Brustkasten eingedrückt, so daß sein Tod fast augen¬
blicklich erfolgt sein muß . Nur mit großer Anstrengung konnte der todte Körper
aus vem Triebwerk losgemacht werden . Der Verunglückte hinterläßi eine Frau
And 4 Kinder ; er war ein fleißiger , braver Mann . Da » Geschäft , das erst
vor Kurzem seinen Besitzer wechselte, war gestern erstmals wieder im Betrieb.

Pest , 14 . April . In Czongrad dr «ng das Wasser in die Stadt ein;
mit vieler Mühe gelang es , das Eindringen aufzuhalten . 5 Kaffen und
170 Häuser sind überschwemmt In Szegedin ist das Wasser um einen
Schuh höher als während der großen Katastrophe , die Gefahr ist groß;
an der Verstärkung des Dammes wird mit allen Kräften gearbeitet . Ueberall
treffen Nachrichten von neuen Ueberschwemmungen ein.

London,  26 . März . Unsere Gerichte gehen gegen die Verfälscher
von Lebensmitteln mit einer drakonischen Strenge vor , die im Publikum
mit Dank anerkannt wird . Vor dem Polizeigerichte von Marlborough
Street , welcher neulich einen Butterverfälscher zu annähernd 600 Strafe
verurtheilte , erschien heute ein Brauer , George Garett , unter der Anklage,
bei der Bierbereitung kein Malz , sondern ein zuckerähnliches Surrogat
verwandt zu haben . Der Richter , Herr Cooke, verurtheilte ihn zur Zahlung
von 50 L ( 1000 vt«) Strafe.

In Barcelona  haben die Sträflinge im Zuchthaus falsche» Geld
gemacht , sowohl Staats - als andere Werthpapiere . Sie hatten Pressen
und Maschinen aller Art , das nöthige Papier und gute Agenten , die das
falsche Geld an den Mann brachten . Von dem Ertrage lebten sie herrlich
und in Freuden , Jeder hatte sich etwas zurückgelegt . Der Vorrath betrug
2 Mill . Franks.

Cbios,  7 . April . Der Korrespondent der „Times " schreibt : Ich
bin soeben von Konstantinopel auf dem Schauplatz des Erdbebens ange¬
kommen und finde ein Bild der Verheerung vor , wie ich es vorher nie
gesehen. Die Stadt sieht au «, als ob sie einem fürchterlichen Bombarde¬
ment unlerworsen worden wäre ; Hunderte von Häusern sind in eine form¬
lose Trümmermaffe verwandelt , unter der eine bis jetzt unbekannte Zahl
von Opfern begraben liegt . Die meisten der stehen gebliebenen Häuser
sind so beschädigt daß sie jeden Augenblick einstürzen können . Viele der¬
selben sind ihrer Dächer beraubt . Jast jedes Gebäude in der Stadt hat
stark gelitten . Die unglücklichen Einwohner irren umher , nach vermißten
Angehörigen und verlorenem Eigenthum forschend , allein sie fürchten sich,
ihr Leben in dem gefährlichen Werke der Wegschaffung der Trümmerhaufen
aufs Spiel zu setzen. Diejenigen , welche sich der Gefahr aursetzen wollen,
werden von ihren Freunden oder von der Polizei daran verhindert . Furcht,
Kummer und Verzweiflung spiegeln sich in jedem Antlitz wieder und
Jedermann hat eine traurige Geschichte zu erzählen . Der erste Stoß wurde
am Sonntag Nachmittag gegen 1 '/ , Uhr verspürt und unmittelbar darauf
begannen die Häuser einzustürzen . Wildes Gekreisch wurde allenthalben
gehört und dann folgte ein minutenlanges fürchterlicher Schweigen . Die
entsetzten Ueberlebenden wagten sich allmälig in die engen Gaffen hinaus
und erreichten die freien Plätze . Bald daraus erfolgte ein neuer furchtbarer
Stoß und vollendete die Verheerung . Die geheimnißvollen unterirdischen
Mächte verhielten sich sodann ruhig bis Sonnenuntergang , worauf sie
abermals begannen . die Insel so heftig als vorher zu erschüttern . Die
ganze Nacht hindurch folgte ein Stoß dem andern in kurzen Pausen , und
einem jeden gingen dumpfe Knalle , unterirdischen Explosionen ähnlich , vor¬
aus . Seitdem sind häufige Stöße verspürt worden . Vor etlichen Minuten,
während ick diese Depesche schrieb, körte ich deutlich das explostoneähnliche
Geräusch und fühlte , wie der Erdboden zitterte ; aber da ich in einem
Zelte wohne , habe ich nicht« zu fürchten . Die alte genuesische Festung die
etwa 400 von Muselmanen und Jaden bewohnte Häuser enthält , hat mehr
gelitten als die übrige Stadt . Der Boden sank dort etwa einen halben
Meter und fast sämmtliche Häuser wurden zerstört . Mehrere Hundert
Personen müssen hier umgekommen sein . In einem der Häuser waren
etwa 30 muselmanische Weiber versammelt , keines derselben ist dem Tode
entronnen . Eine ärztliche Kommission tagt in diesem Augenblicke , um zu
erwägen , ob es nicht gerathen sei , anstatt die Trümmer in der Festung
wegzuschaffen , lieber alles mit Erde zu bedecken, denn e« ist keine Hoffnung
vorhanden , irgend welche Leben zu retten , und die Ausgrabung der Tobten
dürfte eine Epidemie erzeugen . Der südliche Theil der Insel soll , wie es
heißt , noch mehr glitten haben , als die Stadt . Gegenwärtig glaubt man,
daß auf der ganzen Insel , die ungefähr 70 .000 Einwohner zählt , etwa
6000 oder 7000 umgekommen und 25 Prozent der Ueberlebenden ver¬
wundet sind. Es heißt , daß im Ganzen sich nicht weniger als 30,000 Leute
ohne Obdach befinden.

Auf Chios  fand am Montag Abend um 7 Uhr eine neue heftige.
3 bis 4 Sekunden dauernde Erderschülterung statt , die große Zerstörungen
anrichtete.

rnanten stehen ziemlich hoch im Preise ."
„Wer brachte den Brief ?"
„Ein junger Mann , den ich für Ihren Commis hielt . Derselbe

Bote holte den Rirg ob, und bezahlte zweihundertfünfzig Mark . Hat man
Ihnen vielleicht den Ring mit den echten Steinen betrügerisch vertauscht ?"

An einen solchen Betrug konnte Soltau nicht glauben , wohl aber an
einen andern

„Nein, " antwortete er zerstreut , „das ist es nicht ; aber der Scherz
ist doch ein wenig kühn. Lassen Sie mir den Brief — ich werde den
Schreiber warnen , daß er seine Kunst nicht zum zweiten Male versucht.
Noch Eins : würden Sie den Boten wieder erkennen , wenn Sie
ihn sehen ? '

„Ich glaube . Herr Soltau I"
„Sprechen Sie nicht über die Sache , ich werde sie vorläufig als

Scherz nehmen ."
Der Juwelier versprach es.
Der Banquier verließ den Laden des Juweliers und eilte nach Hause.

In seinem Kabinette suchte er sich zu sammeln . Es war ihm unmöglich,/
ein leitenden Faden in der verwickelten Sache zu gewinnen . Sophie
Salier , Miß Belling , der Kapitän , Edmund Kolbert , der Mann im
Schlafrocke , Henriette und der Advokat — alle bewegten sich wie ge¬
spenstige Erscheinungen wirr durcheinander vor seinen Blicken.

„Aber warum , warum das Alles ?" fragte er sich. „Was für einen
Zweck verfolgen alle diese Personen ? Und Henriette , die mich liebt , was
könnte sie veranlassen , ein solches Spiel mit mir zu treiben , da « meine
Ruhe und ihr Glück untergräbt ? O , es ist klar , hier liegt ein Geheimniß

zum Grunde , das ich mit großer Vorsicht kennen zu lernen suchen muß.
Mein Gott, " flüsterte er vor sich hin . und der kalte Schweiß trat ihm auf
die Stirn — „wenn dieses Geheimniß mit der ersten Verleumdung im
Zusammenhänge stände , wenn der Kaufmann Eberhardi - "

Er legte beide Hände vor das Gesicht , als ob er fürchtete , in einen
Abgrund zu blicken. Sein streng rechtlicher Charakter sträubte sich, ohne
Beweise zu verurtheilen — Henrietten zu verurtheilen , der er sein Glück
als Geschäftsmann und als Gatte verdankte . Das Vertrauen auf die
Tugend seiner Frau gab ihm den Muth und die Stärke , ruhig und vor¬
sichtig zu forschen. Aber wo sollte er beginnen ? Er beschloß, dem Zufalle
zu vertrauen , und der Zufall ließ nicht lange auf sich warten.

Drei Tage lang ging Alle« gut . Der vierte Tag war regnerisch
^ und düster , es lag ein so dichter Nebel in den Straßen der Stadt , daß

man nicht fünf Schritte weit sehen konnte. In den Kaufläden brannten
um Mittag die Gasflammen , und auch die Börse war erleuchtet , als
Soltau sie um ein Uhr betrat . Den Banquier schüttelte ein leichter Fie-
berfrost ; er machte die nothwendigsten Geschäfte ab , bat Philipps, - etwa
eingehende Aufträge anzunehmen , und trat gegen drei Uhr schon den Rück¬
weg nach Hause an . Das Spiel des Zufalls ist oft so wunderbar , daß
man es für die Erfindung eines Romandichkerr halten möchte, wenn man
e« erzählt . Der Verfasser kann jetzt leicht in den Verdacht kommen, einen
solchen Zufall erfunden zu haben , weil er ihn zur weitern Entwicklung
seiner Novelle gebraucht ; der Leser kann sich aber versichert halten , daß
dieser Zufall eine von den Thatsachen ist, die seinem kleinen Werke zum
Grunde liegen.

(Fortsetzung folgt .)
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Smyrna,  14 . April . Nach den letzten Schätzungen auf der ganzen
Insel Chios sind 8000 Menschen todt und 10 .000 verwundet . Die meist-
heimgesuchte Ortschaft ist Nevita , woselbst 1200 Menschen zum Opfer fielen.Der Stoß am Montag bewirkte dis Senkung der Insel um 1 Meter . Es
Svird massen haft ausgewandert. _

Handel und Verkehr
— Eßlingen.  13 . April . Als einen kleinen Beweis für die große

Konkurrenz , welche sich auf allen Gebieten geltend macht , führe ich an,
4aß hier seit längerer Zeit amerikanisches Tafelobst in guter Qualität um
mäßigen Preis verkauft wird — hier , mitten im „Garten ' Schwabens.

-Stuttgart.  11 . April . Landerproduktenbörse Stuttgart . An
mnserer heutigen Börse , welche schon unter dem Einfluß der bevorstehenden
Feiertage verkehrte , waren die Umsätze beschränkt und die Preise blieben
fast unverändert . Nächste Woche ist wegen der Osterfeiertage keine Börse.

Wir notiren per 100 Kilogr . : Waizen bayr . 24 -4L 50 L bis 25 -4L,
Waizen amerik . 25 -4L bi« 25 -4L 20 Waizen rumänischen 22 -4L 80 L
bis 23 -4L 75 L , Waizen , Gyrka 24 -4L 90 ^ bis 25 -4L, Kernen 2t -4L
25 L bis 24 -4L 50 Dinkel 16 -4L 20 L bi« 16 -4L 40 L , Roggen,
franz . 22 Hafer 14 4L 70 bis 14 -4L 80 L . Mehlpreise pro
100 Kilogr . inkl. Sack bei Wagenladung . Mehl Nr . 1 : 35 -4L bis 36 -4L
50 ^ ; Mehl Nr 2 : 33 -4L bis 34 -4L 50 ^ ; Mehl Nr . 3 : 30 -4L
50 L bis 3t 50 L ; Mehl Nr . 4 : 27 -4L 50 ^ bis 28 -4L 50 L.

K Standesamt Ealw.
Vom 8 . bis 15 . April 1881.

Geborene.
8 . April . Albert Hermann , Sohn de » Karl Jakob Schnaufer , Metzgers hier.

11 . April . Anna Barbara , Tochter des Jakob Hennefarth , Tunnelwärters hier.Gestorbene.
12 . April . Katharine geb . Kleindienst , Ehefrau des Wilhelm Heilemann , Fabrikarbeiters

hier , 32 Jahre alt.

Amtliche Aekarintmachungen. Privat - Anzeigcn.
Herrenberg.

Haus-rc.Verkauf.
Wir beabsichtigen , das

frühere HofkamecalamtSge»
hier , welches an dis

-Eisenbahn - Verwaltung
-stbergegangen ist und seit einer Reihe
von Jahren als Wohnung und Bureau
-für Eisenbahnbauämter benützt wurde,
in Folge Auflösung des Bauamts zu
verlauten.

Das Gebäude nebst Nebengebäu¬
den , gepflastertem Hof und Gärtchen
befindet sich in günstiger Lage an
einer städtischen Hauptstraße . — Das
Wohnhaus enthält groß - Kellerung,
14 Zimmer , geräumige Vorplätze und
Dachräume und ist in gutem baulichem
Zustand . Eines der Nebengebäude,
vor 40 Jahren neu erbaut , enthält
Pferdestallung , Remise und Maga¬

zin , daneben befinden sich Holz- und
Schweinställe uns eine Waschküche.

Das Anwesen eignet sich ebenso
für einen Privaten , wie zu verschie¬
denem Geschäftsbetrieb und werden
Liebhaber eingeladen . von demselben
Einsicht zu nehmen und ihre Kaufs¬
offerten spätestens bis 2 . Mai d . I.
Lei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen , welche gerne bereit ist , in
-Sachen Auskunft zu ertheilen.

Den 9 April 1881.
K. Eisenbahnhochbauamt:

Zeller. _
Revier Hofstelt.

Akkord
Mrr Unterhaltung von

Wasserstuben.
AmD o n n er stag , den 21 . April,

Vormittags halb 9 Uhr,
wird auf der hiesigen Revieramtr-
kavzlei die bei der Unterhaltung der
Wasserstuben an der Kleinen ; pro
-188t vorkommende ZimmermannS-
und SLmiedarbeit verakkordirt.

Hofstelt , den 13 . April 1881.
K Revieramt.

S »KV : k- N « : Ä- » » 2«T »
^ Calw . ^
^Am Ostermontag, den 18. April,?
? Morgens 8 Uhr. V
I kath. (Gottesdienst . E;

0 4» -

Calw.

MMsfest
Ostermontag,  den 18 . April,

Nachmittags 1>/z Uhr,
wobei Herr Plärrer Blumhardt
aus Voll und Herr Prätorius
aus Basel Mitwirken werden.

LMpWtttkg
Mein neues Geschäft beginne ich

mit vollständig neuem Sortiment in >
Cachemir und Thibet,

Beige , Lüstres und Panama,
Drleans und Zanella,

Ziz , Pique und Druckkattun,
Zeugten , Betlbarchent und Drill,

farbigen Hemdenstoffen
in allen Dualitäten und hübschen

Deffrns nebst Hemdeinsahen,
Leinwand , Baumwolltuch , Shirting,

Madapolam und Futterstoffen
aller Art,

Vorhangstoffe , weist und farbig,
Lavalliers , Cravättchen , Shawls,

Hals - und Taschentüchern
in schöner Auswahl,

ferner in:
Tuch und Bukskin,

Manchester , engl . Leder , halbwoll¬
enen und baumwollenen Hofen - und

JackenzeugeNj
sowie in sämmllichen übrigen in das

Manufukturwaarenfach
einschlagenden Artikeln.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund-
lichst ein
_ Chr Im . Kraushaar.

Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Am Diens¬

tag.  den 2
April d. Z
wird im G
meindewald

ca . 508 Fr
Lang - .

Bau - und Klotzholz verkauf
worunter schönes achtes rotk
forchenes.

M Das Lang - und Klotzholz wir
Per Stück , das Bauholz looiwei
verkauft.
i» Zusammenkunft

Morgens 8 UhrOrt.
Echultheißenamt.

Weiß.

Ilracher
Rasen -Bleiche.

Für obige rühmlichst bekannte
Bleiche nehme auch dieses Jahr Ge¬
genstände oller A-. t zu promptester
Besorgung in Empfang.

Pauline Stotz,
_ _ Biergasse.

Vereinigt vorrüMestrir
L'arlität mir mäLZis-em IM

2u
Lonciitor

dsdon bei 4 . er,
in äer Lubnbyfstrssso.

Dreiblättrigen » . Luzerner

Kleefarne»
garantirt frei von Seide,
auf Reinheit und Keimfähigkeit von
der Samenprüfungsanstalt in Hohen¬
heim untersucht.

Gras - sc Aleesamcn-
Mischung,

nach der Vorschrift des landwirth-
schaitlichen Verein «.

Nigaer Leinsamen
durch da « K. Institut Hohenheim be¬
zogen und

Luoebenwekl,
für dessen Gehalt von der Fabrik
garantirt wird , empfiehlt

Calw.

Zur gef. Peachtung.
Von den beliebten

serb . Süß -Zwetschgen,
pr . Pfund 30 Pf .,

habe heute eine frische Sendung er¬
halten , ebenso

feinsten gest Zucker,
Citronen,

Gewürze aller Art,
und empfehle solche zu geneigter Ab¬
nahme.

C. Weiß,  vorm . Pfrommer.
bei Hrn . Eisenmann , Schreiner,

L -derflraßs.

vis

IieI >6ll8 -V6r8ik !lel 'Uli^ 8- öavjl
übernimmt I ^vl !»ei »8 - Vvr-
«IvIiei ' iiiiAvi » dis rur Höbe
von 45,000 Nlark , sorvis AH-
litairilivnHt - «E» ^ » 8-

Gtesivr - Vsrsivksrun ^ en.
vio Diviäemls pro 1881 betrögt 37 °/->.

kespectable unä Luverlü88igs
AZsuisu und Aequisitsurs wer¬
den unter gün8tiAen veäinßun-
ß-en ß-e8uebt unä 8>'nä Ollerten
wir Hsksrsn2SQ an äie DanL-
MrsotiounacbLl 'Sillsll 2u 8encien.

Gtcrkkartvffel,
pr . Sri . 1 -4L 20 A.

rothtannene schlanke Hopfen¬
stangen,

27 —31 Fuß lang , pr . Hundert 32 -4L,
verkauft

Gottlob Naschold.

Ein freundliches

Nr . 489 in der Bischofstraße ist bis
Jakobi zu vermiethen.

Nähere Auskunft Lrtheilt
Beißer,  Haaggaffe.

E a l w.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekann¬

ten geben wir die traurige
Nachricht , daß unser l . Gatte,

_ _ Vater und Großvater
Jakob Fricdr . Walter , Walkmstr .,
Charfreitag Nacht V2I2 Uhr nach
langem Leiden sanft verschieden ist.

Allen Denen , die dem Verstorb¬
enen so viel Gutes erwiesen haben,
Gottes reiche Vergeltung.

Die trauernden Hinterbliebene «.
Beerdigung am Ostermontag

Vormittags 11 Uhr.

Mein Lager in

Spezereiumrm
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Ehr . Im . Kraushaar.

Haus - un-
Werkeller-Verkauf.

Das zweistockigte
Wohnhaus Nr . 419 mit
gewölbtem Keller an der
Stuttgarter Straße zwi¬

schen Kutscher Lodholz  und der
Linde . sowie der Bierkeller Nr . 532
mit Ueberdau im Mnstersberg sind
dem Verkauf ausgesetzt und wollen
sich Liebhaber dazu an mich wenden.

_ Aug . Schaa n fer.
" Hirsau . "

Ein größeres Quantum gut ein-
gebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Chr . Fuchs.
Mit Garantie für Reinheit vsserire

weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.
Illingen ( Württbg .)  A . Kirchner.

Den Herren
Pfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu gef-
Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,
Insormativ - Wanäsckeine»
Unterpsandbuchsauszüge,
Pfand - Urkunden
Löschungsnachnchten,
Löschungs -Nrkrm - eri.

A . OeksckkSge? fcke
Buch- und Steindruckerei.

i
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<1 » I

üiellslse , äea 19. äxril , äbeaäs 7Vs llkr,

Hv » « vr §
äes Viokinistea Otto K. 8 cllikk aus Stuttgart,

nntrr gütiger Mitwirkung von Herrn H . 8t « kk « , Eoaseroatoirist,
Frau Professor Hert  1 er,  FrSukeia Kana /eäerkaff «nä

Herr » Präzeptor Heiniger  au » Eakw
iw Laals äsr vrsis  s'scbön Lisrbrausrsi.

kür
kkOkk ^ » « .
Violine mit kisnokorte-1) ^Oonccrtino"

kcxlcitunx.
2) OessnK : ^sVenn vu im Iraum virst kragen*

vieä kür 8opr »n.
3) kantamc über kick. V̂sxner's , 8pinncili'eä*

kür kisno.
4 ) , ^ ir varie* in k-vnr kür Violine
5) »Der ääxcr*, vuett kür 8oprsn und ksriton
6) , 8eker20 * in ö-lllvll kür ? isno .
7) KessnK: , ^rie uns krei8cbütr" kür 8oprsn
8) ^Vräumerei * kür Violine
9) ä̂aucbre mein Herr" , krülilinßslieä kür

8oprsn
10) Variationen

kür Violine.
11) „Die blauen krüblinASKlocken", vuett kür

8opran unä kariton . . . .

von / erä . Naviä.

Hkt.

Hiszt.
Leriot.
Kücken.
Lkopin.
E . Ä . o. Weber.
Kob. sckukmau ».

-lob bin äer kleine Vambvur*
Gräber - Hoffman».

F«rä . Daviä.

Hkb. Eiker».

LUtvtv Lii Äbeseo » L «̂ » vvrt 8li »«> ^ I»ei »«k8 t »i» »1e r
LÜK88V Vtt LI » I »» I»vi ».

H i r 8 » , i.
Nächsten Ostermontag

findet in meinem oberen Saal

TavMkrHaltrmg
statt , wozu freundlichst cinladet

C . Jäger.

Oonversion
4V !„isM' H. ssürtt . Ouläen-ObliKutionev.!2

Der Unterzeichnete ist für hier und Umgegend ermächtigt , den Um¬
tausch von obigen Obligationen

gänzttch kostenfrei
und gemäß offizieller Bekanntmachung vom 30 . März a c. zu vermitteln
und ladet die Besitzer von Solchen höflichst ein , dieselben bei ihm eir-
zureichen.

Liebenzell , 13. April 1881.
Stadtfchultheiß Rau.

^uveistMAM unä LuWabluuKM
Mcb Amerika

find stets sofort bei uns zu festen,  billigsten Coursen zu haben ; dieselben
sichern  den Beteiligten oder seinen Angehörigen da » Capital in
allen Fällen,  selbst bei Verlorengehen der Anweisungen.
Die Auszahlung derselben in Amerika erfolgt meist bei de u t s ch en Bank¬
häusern.  die bereit sind , den Betreffenden nach Möglichkeit mit Rath

.I>llili8 Klliill ^ 6ie., kkorrdeim, Lasinllosztr. Hir, 6.
kommaillütk. äer RükttemberZiselieil Vereinsbünk.

, SLQS,
üll-Uxsirt ckarad II. vir. Professor vr . v. VskUll» in 8tllttS»rt llllckV. Dr. U. U»»»»
in Lsrli», ouLpkodloo voll II. krok. vr. vsmsreb, 6sN. Ickoä.-R. ill LÄt,
u . Obvr-Llsck.-R. vr . Nsockeuderxer ill 8tlltt«»rt Ullck lllläorM Lsrtell:

Nurie's Ircusü»-Weiu ,VsrgsllUllMÜüssiffkoit.
Ill plasodoll L n . 1 —, It . 2.— u. K. 1,58.

il !t wLsll IVoillSll bsreitsts, Ipxetlt err«-
xellÄe, allr«« »lll tr »etlx«»a«, Herr«»
LsuÄvo»S vlst dUlonSo <UL1et!»eNs kriipllrLta
voll NvNsill. ststs eleiodeill uu<I Lsr»llUrtoin
UoNalt»ll kopsill llllli äcm virksawstollvostallck-
LNsüv» Äsr VNillsrillÄo(Oüilllll oto.) mit llllü

, ... —— _ vdlls 2i>r»d« voll Lissll.
Llllll vorlso«« »llLÄröolcUvü„ Lar»' » rovslll -Ntlll -' , vor »'» cU »»»V«i»" L. R. V. all»
desedts <Uo jocksr̂ iLsodo dsiaokrt« «särllokt» Lssodrsibllo».

Ir» 6»Iiv rm badsll ill deiclv» ^ xvtbvkv ».

Nurk's ONillL-NTlllvssisr, «Nos Lisso,
III klLsodea L ck. 1.—, ^i. 1.8Ü ll. K. 1.—

Nurk '» IU8SU-c!ü1ll3.-Weiii.
In IlssoNell L II 1.—, H 2.— u. » . 4.50.

vr utiex 's

se »l)7r-u»«xe

vr . Villvk'8 votllauMQ-Nöbl
«las anerkannt bissigste Keiaiguagrmittek kür Wa8vko doi ab-
8olutcr lln8obä6liobkeit kür Ko v̂cbo unä Karde >vir<l
»»tle il angelegentlichst«mpfokkea. All » '
Kel »t : mit nebi ^er 8ebut 2mark6 mit kirma : Jaliu » Heffeg
8 tattgar 1. 2 u baden in clen meiaten 8eiken - unrl 8pe 2erei-
UanälunKen .

Nachdem sämmtliche

41 -° ô ürtt . khilcsöL - ObllKatioiieii
zur Heimzahlung gekündigt sind, empfehle ich mich zur Besorgung der
Gelderhebung oder Umwandlung in

40/0 WI « rlL - Ot »ttN » 1Ianvu.
Die Anmeloung zur Umwandlung hat vom 11 . April bis spä¬

testens 7 . Mai d. I . zu geschehen.
Ln » LI

LaiLkrüLd öeulLede kost.

^okc !c!6ut8o !i6k l. Io ^ «1
PojillüUpMMslrL

Dii ' eete k t ; i

NLÜ ÜM ?/68l8^

M - ^ o 'UUI

äV fkikßjü. M !3Ü.

lV6A6L VL88 LA6 vausts man sieb
clio Direktion des Ikordäeutseben Dlo^ä in Bremen

oder oll deren Bsupt- ^xeoteo
4oZ » 8.  KtullKKi 1

und dessen X^entell
^ ^ » 81 am lilarkt in SuIZV.

I » vvLer in HVvII

Um wegen baldiger Ladenoer¬
änderung zu räumen , empfehle meine
Artikel , namentlich

^ wollene L baumwollene
Strickgarne,

sowie

Häkelgarne L Estramadura
in allen Nummern zu äußerst billigen
Preisen

I S t ä u b l i,
Bahnhofstraße.

iMöuvtorriM.

1 Reißzeug,
historische Atlanten,

Geschichts-, Geometrie-,
und Stereometrie -Bücher

sind zu verkaufen.
Bei wem ? ist zu erfragen im

Comptoir ds . Blattes . ^

Glac6 -Handschuhe,
seidene und wollene Kleider!
werden fortwährend schnell und billigst I
gereinigt in der ^

chem. Wascherei
von C Weiß.

SirsMK
in schönster Auswahl empfiehlt billigst

G . Beißer.  Siebmacher.

-Lr-öl
empfiehlt

Chr . Im . Kraushaar.

In Hirsau oder Liebenzell
für Monat Juni ein bis zwei

Das von mir selbst seither bc-
wohnte

Logis

Den geehrten Familien hiesiger
Stadt die ergebenste Anzeige , daß ich
Anfangs Mai einen Kurs im Tanz --
unterricht für erwachsene Töchter , ver¬
bunden mit turnerischen Hebungen für
Mädchen von ? Jahr an eröffnen werde.

Anmeldungen wollen gefl . im ba¬
dischen Hof abgegeben werden.

Achtungsvoll
Ha88 > vr,

Tanzlehrer.

Cor-
Mm
in großer
Auswahl

empfiehlt zw
billigen

Preisen
H . 8ell »HvvlLvr.

habe ich auf Jakobi an eine stille
Familie zu vermiethen.

Heinrich Woche le,
LedergaI ^ _

Ein heizbares

Zimmer
zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Obissia k . 8 . V. 1250 hauptpostla-
gernd Stuttgart erbeten . -

Stübchen
mit Nebenkämmerle hat bis Jakobi
zu vermiethen

Im . V o l Gürtler.

Gottesdienste
in der Evangel. Mcthodisten-Kapclle.

Ostersonntag Morgens '/,10 Uhr.
, Abends 8 »

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
I . Spille , Prcd^
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iltedaktiori, Druck und Berlag vo« S . Oeljchlägerrn  Eatw.
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